LEITEN TI Fa 


Nr. 296, Dinſtag den 29. December 


Krakauer sei 


tung. 


Baden im vorhinein geſichert. Die Einberufung deriwurde ein klares und entſchiedenes Vorgehen auf dem ruſſiſchen Großfürſten Thronfolgers mit der Tochter des 


Einladung zum Abonnement Unterzeichner des Londoner Protocolles zu einer Con. Boden des Bundesrechts beſchloſſen. Erzherzogs Albrecht anzubahnen. Erzherzog Albrecht 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue ferenz nach London kann als geſichert betrachtet Al Rußland und England, jagt ein Kopenhagenerſhabe jedoch ſich durchaus gegen die ruſſiſcherſeits be⸗ 
Quartal der werden. a 4 Telegramm vom 25. d. in franzöſiſchen Blättern, ver- abfichtigte Verbindung ausgeſprochen. Dieſe Antwort 

; 3 Die Nachrichten, welche dem Erbprinzen von Au⸗ langen die Abſchaffung der däniſchen Verfaſſung vomſſei bereits offictell nach St. Petersburg abgegangen. 
„Krakauer Zeitung. guſtenburg über die Stimmungen in Wien und 18. November, weil ſonſt Preußen von dem Londoner! Das „Vaterland“ bleibt dabei, daß der abgeleug⸗ 


Berlin zugegangen find, haben, wie man dir Bohe⸗Vertrag zurücktrete, für den Weigerungsfall verweigern nete Brief des Prinzen Napoleon echt iſt. 


Der Pränumerations ⸗ Preis für die Zeit vom 1. mia“ aus Wien ſchreibt, ihre Wirkung gethan, und 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Kraka uſer hat ſich, trotz des Drängens eines Theils ſeiner Deutſchland. 


fie Dänemark auch ihre Hilfe in einem Krieg mit. Berichten aus Liſſabon zufolge hat der König 


3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗„Rathgeber, definitiv entſchloſſen, zunächſt keinen Ver Ein Telegramm des „Botſchafter“ aus Ham- übernommen. 

dung 4 fl. ſuch zu machen, in Schleswig Holſtein ſelbſt zu er- burg, 27. December, meldet: Die Ritter⸗ und Land“ Depeſchen aus Con ſtantinopel melden, daß 
Abonnements auf einzelne Monate (vom ſcheinen, weder allein, noch an der Spitze einer — jchaft Lauenburgs beſchloß am 23. d. M. mit 9 ge⸗ die Schwierigkeiten, welche von Seite der ottomani⸗ 

Tage der Zusendung des erften Blattes an) werdenſübrigens erſt zu ſchaffenden —— militäriſchen Macht, gen 8 Stimmen unbedingte Anerkennung Kö⸗ſchen Regierung der Reiſe des Sultans nach Paris 


für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 


ſondern den Gang der Ereigniſſe und vor allen Din-Inig Chriſtian's als Landesherrn und Erlaß einer ſin den Weg gelegt wurden, beſeitigt ſeien und letzte⸗ 


Nkr. berechnet. gen den Ausſpruch des Bundes über die Thronfolge Huldigungs⸗Adreſſe. Ein Proteſt der Minori-ſrer ſeine Fahrt, für welche ihm der Kaiſer eine 


abzuwarten; er hat ſich dazu um jo leichter entſchlof-(tät erwartet. 


Dampf⸗Nacht zur Verfügung ſtellt, im Februar an⸗ 


— en, als man ihn ſelbſt in München vor allen vor-“ Einer am 27. d. in Berlin über Hamburg einge⸗ treten werde. 


— — eiligen und compromittirenden Schritten dringendſtroffenen Nachricht zufolge ſoll das Minifterium Hall Nach einem Telegramm des „Wudr.“ aus Bahr 
s 2 und mit dem Hinweis gewarnt hat, daß der Bundſſeine Demiſſion noch nicht definitiv erhalten ha- ſtantinopel, 27. Detember, hat die Pforte die 
Amtlicher Theil. als ſolcher nicht werde umhin können, jedem Unter⸗ ben, ſondern Hall ſelbſt wieder zum König berufen Signatare des letzten Pariſer Vertrages zur Cröff⸗ 


nehmen auf das Entſchiedenſte entgegenzutreten, welchesſſein. 


nung einer Conferenz in Conſtantinopel eingeladen, 


Se. t. 1. Apontoliihe Mojefät haben mit Alerhöchter Cu, ſeiner noch ausſtehenden Entscheidung über das Recht Nach Kopenhagener Privatbriefen hatte Hall um ſich mit der vom Fürſten Couſa in Angriff ger 


schließung vom 22. Decemper d. J. dem Miniſterialrathe im Ju⸗ 


izmanıfterium Jacob Edlen von Rein lein in Anerkennung jeis der Erbfolge thatſächlich vorgreife. In gleicher Weiſeſden Geſandten Preußens und Oeſterreichs erklärt, daß nommenen Angelegenheit der Säculariſation der Klö⸗ 
ner langjährigen treuen und vorzüglichen Dieuſtleiſtung tarprei wird verfahren werden, wenn in den Herzogthümernſer fie nicht mehr als Mitglieder des diplomatiſchen ſter in den rumäniſchen Fürſtenthümern zu beſchäf⸗ 
das Mitterkreuz Allerhöchſtihres Leopold⸗Ordens allergnadigſt zu ſelbſt die Kundgebungen für die Anſprüche des einen Corps betrachte; in Folge ſpecieller Ordre waren vie tigen. 8 


n ˖ ; Thronprätendenten — Kundgeb i im Geſandten jedoch nicht abgerei 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ h 5 gebungen, die man im Geſandten je och nicht abgereiſt. 5 
ſcließung un . 2 Kai Bel des f. l. Uebrigen, falls fie nicht in tumultuariſche Scenen Das Stockholmer Blatt „Nya Dagligt Allehan⸗ ASN 


Ccutralbüchhaltung für die Conmunlcationsanſtaltel Franz Hantelausarten, nicht zu hindern beabſichtigen dürfte — ſich da“ will wiſſen, daß die revolutionäre ſkandinaviſche 


zum Vicehof buchhalter daſelbſt mit den ſyſtemmäßigen Bezügenſbis zu förmlicher Negirung der Bundescompetenz ſtei⸗ 
allergnädigſt zu ernennen geruht. 0 gern ſollten ) 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter: . 
zeichnetem Diplome den emeritirten Stabsfeldarzt und Profeſſor 


Partei Agenten nach Stockholm geſandt habe. 


4 . 1 Eine Privatdepeſche aus Kopenhagen meldet, daß 
Der Kronprinz von Preußen ſoll, wie verſichertſeine königliche Commiſſion zur Feſtſtellung der 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 27. December. Bei Seiner Maje⸗ 


der Augenheilkunde, katſerlichen Math Dr. Friedrich Jager Edlen wird, ſeit ſeiner Rückkehr in einem der Anerkennung Demarcationslinie niedergeſetzt worden. Mit ſtät dem Kaiſer fand heute ein großes Diner 
von Jarthal als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter des Herzogs Friedrich VIII. von Schleswig⸗Holſteinſder eventuellen Bildung eines neuen Miniſteriumsſſtatt an welchem die ſämmtlichen Mitglieder 


Claſſe den Ordensſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterrei— ünſti i ; j 
gischen Kaiferfnates aller Sraviah „ oͤſterrei durchaus günſtigen Sinne gewirkt haben. Geſternſſoll Graf Sponneck betraut werden. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ verbreitete ſich in hochſtehenden Kreiſen das Gerücht: 
ſchließung vom 10. December d. J. dem Vorſteher des Bezirks Preußen werde den bekaunten Beſtrebungen der Mit⸗ 


amtes Bruck an der Leitha Franz Joſeph Schmidt anlaͤßli | a ei 
feines Uebertrittes in den stehenden Ruhe in I fn leiftagten am Bunde nicht entgegennrbeiten, 


feiner vieljährigen treuen Dienftleiftung den Titel und Charakter 


Der „Conſt. Oeſt. Ztg.“ wird aus Hamburg, 
27. d., telegraphirt: Der Senat ſoll an das kaiſer⸗ in Di . { nette 
liche Cabinet in Wien die Aufrage gerichtet habe, Fürſt Liechtenſtein und die erſte Oberſthofmeiſterin 
Der Berliner „Volkszeitung“ wird aus Gunters⸗ ob es geneigt und in der Lage wäre, im Falle des Ihrer Majeſtät nehmen die Neujahrswünſche für Ihre 


der kaiſerlichen Familie theilnagmen. — Am Hofe 
wird das Neujahrsfeſt wie in den früheren Jahren 
in der Stille begangen werden. Der Oberſthofmeiſter 


eines Statthaltereirathes allergnädigſt zu verleihen geruht. hauſen vom 23. d. geſchrieben: „Heute Nacht reiſte Ausbruches eines Krieges mit Dänemark, öſterreichiſche Majeſtäten am 30. und 31. December und 1. Jän⸗ 
Se. k. Hoheit der Kronprinz von Preußen mit Fahrzeuge zum Schutz der Küſten und des Hafensſner entgegen. Fürſt Karl Liechtenſtein gibt am Neu⸗ 


Herzog Friedrich von Auguſtenburg war demjelben|der Koſten beſtreiten. 


0 R ; von Gotha nach Guntershauſen entgegen gefahren, 
Nichtamtlicher Theil. ee w der dort ee herzliche Begrüßung ſtatt. Von 8 

N untershauſen an ſaßen die beiden hohen Herren 

Krakau, 29. December. allein in einem Coupé. Wir bemerken noch, daß den 


dem Frankfurter Nachtſchnellzug nach Berlin. Derſhieher zu poſtiren. Hamburg würde gerne einen Theilſjahrstage eine große Feſttafel, zu welcher die höchſten 


Civil⸗, Militär⸗ und geiſtlichen Würdenträger gela⸗ 
den werden. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin und ſämmtliche Erzherzoge und Frauen 
Erzherzoginen werden am legten December in der 


Nach Pariſer Berichten hat der preußiſche Ge- Hofburgpfarrkirche dem feierlichen Pontificalſegen bei⸗ 


Eine Depeſche der „A. A. 3.“ aus Berlin lau⸗ Bahnverwaltungen die Durchreiſe des Kronprinzen inſſandte Herrn Drouyn de Lhuys der Bereitwilligkeit wohnen. Am Neujahrstage findet um ½ 11 Uhr 


tet: „Oeſterreich hat Preußen einen gemeinſamen An- keiner Weiſe bekannt gemacht war.“ Kein anderesſſeiner Regierung, auf den Miniſterconferenz⸗ 
trag beim Bunde vorgeſchlagen, falls Dänemark die preußiſches Blatt nimmt Notiz von dieſer, wenn ſieVorſchlag einzugehen, verſichert. Eine Antworts⸗ 


Verfaſſung nicht zurücknehme, das Vorrücken inſanders wahr iſt, hochwichtigen Nachricht. note Preußens iſt noch nicht eingetroffen. 


Schleswig und die Inpfandnahme auch die⸗ Das angeblich für die Anſprüche des Prinzen von Au⸗ 


reits die Folge dieſes bevorſtehenden Ultimatums. Auch|die vonftitutionelle Souveränin namentlich in einerſtet werden. In Paris wurde der Graf zwar äußer 
bei dieſem Vorſchlag ging die 


aus. Wie der „Oeſterr. J.“ aus Dresden telegraphirt ſollte, welche der Politik ihrer Regierung diametral überhäuft, konnte jedoch in der römiſchen Frage durch⸗ 
wird, macht die öſterreichiſche Regierung an die preu⸗ entgegen arbeiten würde. Vollſtändig erfunden aberſaus keine praktiſchen Zugeſtändniſſe erreichen. In Lon⸗ 


) Die Sendung des Conte Paſolini, welcher 
jes Landes zu beſchließen.“ Nach dem „B.“ un guſtenburg höchſt wohlwollende Schreiben der Königin den Auftrag hatte, eine Verſtändigung zwiſchen Frank⸗ 
terhandeln ferner die beiden deutſchen Groß. Victoria an die Gemalin des genannten Prinzen iſtſreich und England betreffs der Löſung der italienischen 
mächte über ein Ultimatum an Dänemark und der für ganz apokryph zu halten, wie es denn allerdings Frage herbeizuführen, kann wie man der „Trieſt. Ztg.“ 
Sturz des Miniſteriums Hall iſt wahrſcheinlich be⸗ auch von vornherein nicht ſehr wahrſcheinlich iſt, daßſaus Turin ſchreibt als gänzlich geſcheitert betrach 


die Feſtpredigt und hierauf das Hochamt ſtatt. 

Se. Maj. der Kaiſer hat der Commune einen auf 
dem Rennweg in der Nähe des Canales gelegenen 
Platz in der Größe von 700 Quadratklaftern zu dem 
Zwecke und unter der Bedingung geſchenkt, daß dort 
für den Bezirk Landſtraße ein Kindergarten angelegt 
werde. 


Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat zu der 
fung ſtſin der Stadt Leitmeritz eingeleiteten Sammlung be⸗ 
Initiative von Wienſſo wichtigen Frage eine perſönliche Politik treiben zuvorkommend empfangen und mit Liebenswürdigkeitenſhufs der Errichtung einer Telegraphenſtation daſelbſt 


einen Beitrag von 200 Gulden und zum Wiederauf⸗ 
bau der abgebrannten Kirche zu Platt im Paſſeier⸗ 


ßiſche die Propoſition, ein Ultimatum an Däne⸗ iſt, was die „Köln. 3.“ ſich aus Paris ſchreiben läßt, don fand er das Miniſterium von Mißtrauen gegenſthale 400 fl. zu ſpenden geruhtt. 
mark des A zu richten, binnen eines beſtimmten.Fürſt Metternich habe dort „im Namen des deutſchen die Abſichten des Kaiſers Napoleon jo ſehr erfüllt, Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 


Termins die 1851 eingegangenen Verbindlichkeiten zu Bundes“ die Erklärung abgegeben, daß die Bundes⸗ daß dieſes ſogar die Sympathien des engliſchen Ca⸗ 
erfüllen, widrigenfalls die deutſchen Großmächte ſichſexecution vollzogen werden würde, ohne daß einſbinets für Italien ſehr ſtark beeinträchtigt. Palmerſton 
vom Londoner Vertrag entbunden halten und veranlaßt Schuß falle, und es würden im Zuſammenhang da- ſowie Ruſſell gaben Paſolini den ſehr ernſt gemeinten 
ſehen würden, weitere Maßregeln zu ergreifen. — Das mit die Unterzeichner des Londoner Protokolls aufge- Rath, Italien möge von ſeinen Eroberungslüſten auf 
Berliner Cabinet hat noch keine Antwort darauf ge fordert werden, zu einer definitiven Löſung des Venetien abſtehen, denn allein reichen ſeine Kräfte 

deutſch⸗däniſchen Conflietes zuſammenzutreten. Abge- gegen Oeſterreich nicht aus und eine Intervention Na⸗ 


Franz Karl haben in Graz den Betrag von 300 
fl. dem Herrn Statthalter zur Rn unter die 
Armen übergeben laſſen und find am 24. Vormittags 
von Graz nach Wien abgereiſt. 

Das Befinden Ihrer k. Hoheit der durchlauchtig⸗ 
ſten Frau Erzherzogin Maria Annunziata iſt 


eben. 

N Nach Angabe eines Wiener Correſpondenten der ſehen davon, daß Fürſt Metternich nicht in der Lageſpoleons würde Europa nicht zulaſſen und es könnte verhältnißmäßig ſehr gut und der Geſundheitszuſtand 
„Schl. Ztg.“ wäre unſer Cabinet auch entſchloſſen, ſein kann, im Namen des deutſchen Bundes Erklä-ſin dieſem Falle leicht geſchehen, daß Italien England ſdes durchlauchtigſten Erzherzogs läßt nach Berichten 
ein eutſcheidendes Wort hinſichtlich der Einſetzung desſkungen abzugeben, iſt der friedliche Verlauf der Exe-ſan der Seite ſeiner Gegner finden würde. Man iſtſvom 26. d. nichts zu wünſchen übrig. Es wurde 
Herzogs Friedrich von Auguſtenburg in deſſenſcution nothwendig dadurch bedingt, daß die Dänen hier über dieſes Reſultat der Miſſion Paſolini's um deshalb die Reihe der regelmäßigen Bulletins ge⸗ 
Rechte zu ſprechen. Er fügt hinzu, daß dasſelbe von ohne Widerſtand nicht bloß das offene Land, ſondernſſo niedergeſchlagener, als man nicht in der Lage iſt, ſchloſſen. ; N 
dem längeren Zögern des Berliner Cabinets abjehen auch die befeſtigten Gränzpuncte räumen — und dasſden freundſchaftlichen Rath Englands zu befolgen. Die Se. k. Hoheit der Herr Ersherzeg Leopold iſt 


und die Anerkennung des Herzogs nöthigenfalls letztere iſt bis jetzt nur wahrſcheinlich, nicht gewiß — Aetionspartei drängt nämlich zu einer Entſcheidung, 


nach Leobersdach, Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog 


auch allein aussprechen wird. Dieſer Act ſei ſchon in und ein zweites Zuſammentreten der Unterzeichner desſdie innere Miſere ſelbſt läßt der Regierung keine Wahl Ludwig Victor nach Graz abgereiſt. . 

55 nächſten Eh zu erwarten und die Verzögerung Londoner Protokolls ſcheint allerdings vorbereitet zu mehr übrig, als va banque zu ſpielen. Hierzu iſt man Der Herr Staatsminiſter v. Schmerling 
desſelben lediglich von gewiſſen Förmlichkeiten, deren werden, iſt zur Zeit aber bis zu einer formellen Ein⸗ denn auch feft entſchloſſen und die quarta riscossa ge- ſiſt heute Morgens in Venedig eingetroffen und wird 
Ueberwindung unumgänglich nothwendig erſcheint, ab⸗ ladung noch nicht gediehen und am allerwenigſten vonſgen Venetien wird im nächſten Frühjahre unabänder⸗ dort bis nächſten Samſtag verweilen. Der Herr Mi⸗ 
hängig. Es ſei übrigens nicht unwahrſcheinlich, daß Seiten Oeſterreichs. lich vor ſich gehen, obwohl man ſich die Gefahren des niſter reift in Begleitung ſeiner jüngeren Tochter. 


" . 


die Anerkennung des Herzogs Friedrich als Herzog von In Berlin iſt, wie ein Berliner Telegrammſkühnen Unternehmens nicht verheimlicht. Nur der Kö⸗ 
Schleswig⸗Holſtein an demjelben Tage erfolgen wird, der el vom 27. d. meldet, von Paris ausgnig iſt der größten Zuverſicht voll, da er es für eine 

röffnung eingetroffen, welche mit beſtimmterſganz leichte Sache hält, mit den Mitteln Italiens 
inweiſung auf die für einen ſolchen Zweck zu hof⸗ allein Venetien zu erobern. Der Kriegsminiſter Gene⸗ ral 7 0 
Nach einem Frankfurter Telegramm des „Bot⸗ fende Mitwirkung Englands den Juſammen⸗ tallieutenant della Rovere wird nach den Feiertagen die Herren Minifter bis zum Südbahnhofe. 
ſchafter“ vom 27. Dec. ſtehen idenkiſche Schritte tritt einer von allen Betheiligten, einſchließlich des im Auftrage des Königs eine Infpieirung ſämmtlicher 
der Großmächte beim deutſchen Bunde bevor oder deutſchen Bundes, zu beſchickenden Conferenz zurſam Po und Mincio aufgeſtellten Truppen vornehmen, 
find bereits erfolgt, welche ſich auf die däniſche Löſung der deutſch⸗däniſchen Streitfrageſum über die Schlagfähigkeit derſelben ſein Gutachten 


an welchem Frankreich ſeinen gleichen Entſchluß rea⸗ bin Erò 
liſirt. 


Succeſſionsfrage beziehen. formell in Vorſchlag bringt. 


0 abzugeben. 
Ein Telegramm des „Wiener Lloyd“ aus Frank⸗ Nach Berichten der „Karlsr. Ztg.“ aus Stutt⸗ 


urt, 27. December, meldet: In Bundestagskreiſen gart, 24. December, iſt zwiſchen den Königreichenſeinen Brief aus Korfu, welchem zufolge England 
bean, daß die Schluß berathiung in der[ Baiern, Württemberg und Sachſen eine voll-Jalle auf den joniſchen Inſeln unternommenen fegt 
au 


Erbfolge-⸗Angele eit noch im fe dieſer ſtändige Uebereinſtimmung in Betreff der fernerenllichen Bauten eingeſtellt hat. 
Boge erfolgen m Be 1 der Commiſſion auf Behandlung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Angelegenheit: Wie ein Wiener Correſpondent der „Schleſ. tg. 


Die in Turin erſcheinende „Italie“ veröffentlichtſſich noch in Wien. 


— Die Herren Miniſter 88 M. Graf v. Degenfeld 
und Ritter von Schmerling haben die Reiſe mit⸗ 
telſt Südbahn bis Nabreſina gemeinschaftlich gemacht. 
Mehrere Generale und hohe Staatsbeamte begleiteten 


Der Stellvertreter des Herrn Kriegsminiſters, 
FM. Freih. von Mertens, wird morgen bei Sr. 
Maj. dem Kaiſer Audienz haben. 

Der Herr Staatsrath v. Wydenbruck befi det 

Geſtern um 11 Uhr fand in der Schottenkirche 
die Bekleidung des bekannten griechiſch - katholiſchen 
Erzbiſchofs und Metropoliten von Lemberg, Dr. Lit⸗ 


“lwinowicz, mit dem h. Pallium durch den päpſtli⸗ 


Anerkennung lauten werde. Die Annahme des- erzielt werden, natürlich in einem der Sache der Her⸗ wiſſen will, war der Zweck der Anweſenheit des Groß⸗ chen Nuntius Erzbiſchof Faleinelli ſtatt. 
ſelben iſt von Württemberg ſowie von Baiern und zogthümer durchaus günſtigen Sinne. Wie verlautet, fürſten Conſtantin in Wien: die Verbindung des“ Geſtern Nachts um 12 Uhr iſt der Reichsrathsabge⸗ 


ordnete Anton Dreher im 54. Lebensjahre geftorben. Der“ Der ſchleswig⸗holſteinſche Ausf chuß desſan, die Summe von 12 Millionen aus dem Staats⸗ 
Verblichene war geſtern Abends noch im Hofoperntheater Nationalvereins hat an die Agenten des Vereinsſſchatz zu entnehmen. Was auf dem Weg der „freiwil⸗ 
und wohnte der Vorſtellung des „Don Juan“ bei. In ein Rundſchreiben erlaſſen, worin zur Einſendung vonfligen Anleihe“ geſchafft werden kann, mag dahin ge. 
Folge des nach dem erſten Act entſtandenen Feuerlärms Geldern aufgefordert wird und folgende Vorſchläge ge ſtellt bleiben. Das Wort „Kron-Anleihe“ iſt vorläufig) Aus Madrid, 24. d., wird gemeldet: Eine Ge- 
Ger ſich glücklicherweiſe als unbegründet herausſtellte) macht werden: 1) Für Ausrüſtung und Beſchaffung eine officiöſe Erfindung, von welcher man in der ſetzvorlage des Miniſteriums ſetzt den Stärkebeſtand 
entfernte ſich Herr Dreher mit vielen anderen Perſonen der Waffen für die Mannſchaft wird im allgemeinen Finanzwelt noch keinen rechten Begriff hat. — Das des Heeres für das Jahr 1864 auf 100,000 Mann 
aus dem Theater und fuhr nach Schwechat zurück. Als er vom Mittelpunct der Bewegung aus geſorgt werden, Abgeordnetenhaus bleibt bis zum 4. Jänner k. J. feſt. Die Sitzungen der Cortes find bis 7. Jaͤnner 
in feinem Brauhauſe angelangt war, traf er Frau und damit in dieſer Wa e nöthige militäriſcheſvertagt. Zunächſtſ wird über die Unterbrechung derſvertagt. 
Sohn nicht in der Wohnung. Er las angekommene Briefe Brauchbarkeit und Con ormität erzielt wird. 2) Wird Unterſuchungshaft der polniſchen Abgeordneten und) In der geſtrigen Sitzung des Congreſſes wurde die 
und ſcheint dabei in eine ſolche Aufregung gekommen zu auch die Unterſtützung vertriebener oder gemaßregelterfdie Zulaſſung der Anklage gegen den Abgeordneten Adreſſe mit 141 gegen 75 Stimmen votirt. 
ſein, daß ihm eine Ader ſprang. Das geſchah um 10 Uhr; hol teinſcher und ſchleswigſcher Beamten von uns aus⸗ Dr. Jacoby verhandelt werden. Die Anleihecommiſ⸗ In Cadixr find Nachrichten aus San Domingo 
zwei Stunden darauf, um 12 Uhr Nachts, war der kräf⸗ zugehen haben, wobei uns die ausgedehnteſten Bezie- ſion wird ihre Sitzungen erſt nach Erlaß der königl.ſvom 7. d. eingetroffen. Man glaubte, daß Azua dem⸗ 
tige Mann eine Leiche. Herr Anton Dreher war wohl derſhungen mit den Herzogthümern zu Gebote ſtehen. Antwort auf die Adreſſe aufnehmen und, wie man nächſt fallen und der Aufſtand damit ſein Ende er⸗ 
größte Bierbrauer des Continents. In ſeinem Brauhauſe 3) Dagegen wird es den Comités obliegen, die Frei- hofft, nach einer Berathung den Bericht an das Ple- reicht haben werde. 
zu Klein⸗Schwechat wurden im vorigen Jahre faſt eineſwilligen, ſobald die Weiſung zum Abmarſch derſelben num erſtatten, deſſen Verhandlung in der zweiten 
½ Million Eimer Bier erzeugt. Dreher hinterläßt eine gegeben werden kann, mit dem nöthigen Reiſegeld zu Januarwoche ftattfinden dürfte. Der Abg. v. Sybel, Nachrichten aus Brüſſel zufolge begibt ſich der 
Wittwe und einen einzigen Sohn im Alter von 14 Jah⸗ſverſehen; an den geeigneten Sammelplätzen werden|der zum Berichterſtatter ernannt wurde, iſt von ſei⸗ Herzog von Brabant wieder nach Nizza, da deſſen 
ren. Sein Vermögen wird auf 6,000.000 fl. geſchätzt. dieſelben alsdann mit den nöthigen Waffen verſehenſner neulichen Erkrankung faſt gänzlich hergeſtellt. —[Geſundheit einen Aufenthalt in einem ſüdlichen Klima 
Dr. Sebaſtian Brunner fol Wien verlaſſen und nachſund in die Armee eingereiht. mug Das Militär- Bu get joll im Abgeordnetenhaus noch während des Winters räthlich macht. 
Salzburg gehen, wo er die Profeſſur der Dogmatik undd Aus Altona, 19. December, läßt ſich die „AZ.“ früher, als die verlangte Anleihe von 12 Millionen Großbritannien. 
die Redaction der Salzburger Kreuz⸗Zeitung übernehmen berichten: Die nächſten Streitobjecte zwiſchen den Thalern zur Plenar-Berathung gelangen. — Die Ab- Die neuliche Preis ⸗Boxerei zwiſchen Heenan und 
würde. Bundescommiſſären und der däniſchen Regierung wer- reiſe des Prinzen Friedrich Carl zur Uebernahme des [King ſcheint nun doch von den Behörden nicht jo ganz 
Aus dem Venetianiſchen wird der „Gen. Corr.“ un- den, wie ſchon öfter angedeutet, die Brückenköpfe Commandos über die preußiſchen Truppen it noch mit dem Mantel ſtillſchweigender Nachſicht bedeckt zu wer⸗ 
term 21. d. geſchrieben: Das vom Patriarchen von Ve- in Rendsburg und der Friedrichsſtadt ſein. Beideſimmer nicht feſtgeſetzt. Indeſſen wird ein vielfach ver⸗ den, und zwar iſt es der beherzigte Magiſtrat des Bezir⸗ 
nedig angeordnete Triduum Betreff Renan's macht nunſſind auf unzweifelhaft deutſchem Gebiet belegen und|breitetes Gerücht, wonach auch dieſe Miſſion desſkes von Wandhurſt, in welchem der Kampf ſtattfand, nicht 
ſeine Runde in den Provinzialſtädten des Venetianiſchen. werden ebenſo unzweifelhaft von den Dänen freiwil-Prinzen fraglich geworden wäre, als völlig grundlosſdie hauptſtädtiſche Polizei, welche den Liebhabern jenes 
Den Reigen eröffnete Venedig ſelbſt, wo dieſe kirchlicheſlig nicht geräumt werden. Die Verpalliſadirung des bezeichnet. — Bei dem bevorſtehenden Ordensfeſt ſollennobeln Sports bei der Ausfahrt ihren Schutz angedeihen 
Function ohne Störung ablief. Am 11. 12. und 13. d. Brückenkopfes in Rendsburg iſt faſt vollendet. Baldſauch mehrere in Berlin lebende conſervative Schrift- ließ, wovon jetzt eine gerichtliche Verfolgung angeſtrengt 
wurde dieſelbe in Padua mit großem Pompe begangen wird dieſes kleine an und für ſich unbedeutende Boll-ſteller mit einem Orden bedacht werden. — Es ſol⸗ wird. Vielen der bei der Prügelei direet oder indirect Be⸗ 
Die im Publieum für und gegen das Triduum ſich gegen- werk die uralte deutſche Stadt Rendsburg in zweillen diesmal nur ſolche Beamte mit Weihnachtsgrati-ſtheiligten find ſchon Vorladungsbefehle zugegangen, welche 
überſtehenden Parteien antworteten mit Maueraufſchriften, Theile geſpalten haben: ſüdlich das Neuwerk, nördlich fication bedacht worden fein, welche ſich bei den letz- ſſie auf die nächſte Woche wieder einmal nach Wadhurſt 
wobei das bei ſolchen Kundgebungen hierlands geläufigeldie Altſtadt mit dem Brückenkopf. Im Norden deriten Wahlen im Sinne der Regierung verhaltenſeitiren, verfehlen die Betreffenden denſelben Folge zu leiſten, 
Wort „morte“ theils gegen Renan und feinen Anhang, Altſtadt fließt die ſchiffbare Eider. Bei Altſtadt iſt haben. g jo werden Verhaftsbefehle gegen ihre Perſon erlaſſen wer⸗ 
theils gegen deffen Widerſacher vielfach zum Ausdruck kam. die eigentliche, die urſprüngliche Stadt. Auf einer Ei Beim Staatsgerichtshof zu Berlin beginnt der den. Die großen Fauſtkämpfer King und Heenan nebſt 
Die kirchliche Feier ſelbſt verlief wohl auch in Padua ohnen derinſel war dort früher ſchon eine Burg, die Rein⸗Hochverrathsprozeß gegen die Polen Mitte ihren Kumpanen, Secundanten, Unparteiiſchen ze. ſind vor 
beſondere Vorfälle. Am letzten Abend lieferten aber mehrereſoldsburg, angelegt, welche im Jahre 1196 von dem Jänner. Die Verhandlungen werden vier Wochen dem Forum des Magiſtrats von Wadhurſt erſchienen. Alle 
weithin hörbare Explosionen den Beweis, daß die Wider- Grafen Adolf wiederhergeſtellt und darauf längereldauern. Die Verleſung der Anklageſchrift allein, die erklärten ſich bereit ihre Schuld einzugeſtehen, wenn der 
ſacher des Triduums fi mit den obenerwähnten Demon Zeit ein Zankapfel zwiſchen Holſtein und Dänuemarkſin deutſcher und polniſcher Sprache erfolgt, dürfte 4 Magiſtrat fie gegen Bürgſchaftsſtellung für ihr künftiges 
ſtrationen nicht begnügen wollten. Eine Bombe, aus einer wurde bis im Jahre 1252 ein ſchiedsrechtlicher Spruch Tage in Anſpruch nehmen. „gutes Benehmen“ entlaſſen wolle. Dieſes Anbieten wurde 
alten Granate verfertigt, platzte auf dem Fenſtergeſimſeſdie Burg den Grafen von Holſtein zuerkannte. Um Frankrei abgelehnt und ſämmtliche Angeklagte, mit Ausnahme zweier, 
der ebenerdigen Wohnung eines Literaten, der vor länge⸗ſdie Burg bildete ſich die Stadt. Die Hauptlinie Frankreich. angewieſen, vor der nächſten Aſſiſengerichts Sitzung zu 
rer Zeit vom Publicum als ein Correſpondent der „Vero⸗ſdes Schauenburger Grafenhauſes hat dort ihie Reſi-⸗“ Paris, 23. December. In der heutigen Sitzungſerſcheinen. 
neſer Zeitung“ angeſehen wurde. Obwohl die Erploſionſdenz gehabt; dort iſt Graf Gerhard der Große gebo⸗ſdes geſetzgebenden Körpers wurde der Bericht über die . 
das Fenſter in tauſend Splitter ſchlug und Bruchstücke derſren. Im Norden der Altſtadt jenſeits der Eiderſneue Anleihe vorgetragen. Die Commiſſion trägt da-“ Ein Brief, welchen unterm 21. Dee. Menotti 
Granate tief in die Zimmerwände drangen, wurde vonſlag früher die Vorſtadt Vinzier, auf deren Grundſrin auf die Annahme der von der Regierung bean Garibaldi an Herrn Giulio Rizzo von Neapel ge⸗ 
der zahlreichen Familie, die im Zimmer beiſammen war, und Boden das Kronwerk angelegt wurde. Üegen)tragten Anleihe an nnd verwirft das Amendement desſſchrieben und den der „Popolo d'Italia“ veröffentlicht, 
Niemand verletzt. Eine ähnliche Bombe explodirte auch bei Gründung dieſes Vorwerks wurde 1691 die genannteſcHerrn Thiers und Conſorten, welche die Ausgabe neuerſenthält folgende Stelle: „Die Geſundheit meines Va— 
einem der Stadtpfarrer, wobei die vom Luftdruck ins Zim- Vorſtadt abgebrochen. Die vertriebenen Bewohner Schatzſcheine auf die Summe von 100 Millionen be⸗ſters iſt vortrefflich; er ſpazirt auf der Inſel bloß 
mer geſchleuderten Glasſplitter eine Anverwandte des Pfar- bewohnten das neuerbaute Neuwerk, das bekanntlichſſchränkt haben. Ganz ohne Einfluß auf die Entſchlfe⸗auf einem Stock geftügt und hofft ſich im Frühling 
vers ſchwer verlegten. Daß die Anwendung ſolcher Schand-uoch befeſtigt, aber ſeit 1851 ſehr vernachläſſigt iſt.ſßungen der Commiſſion iſt dasſelbe jedoch nicht geblie--mit Ihnen zuſammenfinden zu können in den letzten 
mittel ſelbſt bei Bewunderern Renan's einen widerlichen Der neue Brückenkopf liegt mitten in der Stadt, ben, denn fie beantragt eine derartige Maßregel, und Schlachten für unſere Unabhängigkeit.“ 
Eindruck hervorrief, braucht wohl nicht erſt ausdrücklich er- zwiſchen Altſtadt und Neuwerk. Wenn in einigenſdieſes mit Zuſtimmung der Regierung, für 1865. —| Aus Brescia wird der „Gen. Corr.“ gemeldet 
wähnt zu werden. Eine weitere Epiſode dieſer Kirchen- deutſchen Blättern gejagt wird, daß in Bezug auf Der Bericht macht zuerſt auf die Gefahren aufmerk- daß gegenwärtig in den dortigen Gewehrfabriken über 
feier bildete eine, wie der Titel ſagte, von mehren katho⸗ Rendsburg und Friedrichsſtadt bereits ein Abkommenſſam, die eine zu große ſchwebende Schuld darbietet.ſgemeſſene Befehle aus Turin ungemein haſtig an 
liſchen Univerſitätsſtädten verfaßte, aus Gebeten in Profalgetroffen ſei oder doch getroffen werden ſollte, ähnlich Dieſelbe betrage jetzt 972 Millionen, von denen einſder Herſtellung einer großen Quantität von Gewehr⸗ 
und Dichtung beſtehende Broſchüre, von welcher währendſdem in Betreff der Gitadelle von Antwerpen zwiſchen großer Theil jeden Augenblick zurückforderbar iſt, inläufen und Bayonneten, und zwar nicht aus Eiſen, 
den drei Tagen an 4000 Exemplare abgeſetzt wurden. — Holländern und Franzoſen geſchloſſenen, jo beruht welchem Falle die Reg erung ſich nur unter ſchweren fondern nach der neueſten Erfindung eines piemonte⸗ 
In Vicenza ſcheint die bischöfliche Curie andere Anſich⸗[dies auf vollkommener Unkenntniß der Verhältniſſe. Opfern Geld verſchaffen könne. Die Commiſſion ge- ſiſchen Genieoffiziers aus Stahl gearbeitet wird. 
ten von der Lage der Dinge zu haben, denn fie begeht Weder für Rendsburg noch für Friedrichſtadt iſt ein nehmigt jedoch die neue Anleihe keineswegs deßhalb,, Das klericale Journal „Eco di Bologna“ hat 
das Triduum mit Vermeidung jedes äußeren Pompes undſſolches Verfahren denkbar, ſchon aus dem einfachenſum die Regierung zu neuen außerordentlichen Ausga⸗ſſei Erſcheinen eingeſtellt, nachdem ſeine Redacteure 
öffentlicher Proceffionen in der Form einer ftillen Andachts- Grund, weil beide Feſtungen keine Citadellen haben.|ben zu ermuthigen. Sie beſteht darauf, daß ſich Dielbinnen zwei Jahren zu 19 Jahren Kerker und 36000 
Uebung. Jeder Angriff auf die Werke iſt ein Angriff auf dieſRegierung in den Gränzen des gewöhnlichen BudgetsſLire Geldbuße verurtheilt worden ſind. 
Deutſchland. Stadt. hält, weil wenn fie den Weg der außerordentlihen Aus Rom, 19. Dec., ſchreibt man der „NPZ.: 
Der Wortlaut der Büchener Proclamation derf, Der „Botſchafter“ ſchreibt: Auf den Karten, welche Ausgaben wieder betre te, die ernſteſten Conſequenzen Man ſieht den Papſt jetzt öfter öffentlich, da er ſich 
Bundes-Commiſſäre iſt folgender: in neuerer Zeit von Dänemark ausgegeben und in denſfuͤr die Zukunft herbeigeführt werden könnten. — Derſbei den kirchlichen Feierlichkeiten der Adventszeit leb- 
Auf Grund des Beſchluſſes der hohen deutſchen Bun⸗ 


ſetzgebenden Körper mit 227 gegen 14 Stimmen an⸗ 
genommen worden. 


Spanien 


Belgien. 


Italien. 


Handel gebracht ſind, wird die Eider durchgängig, Bericht ſucht hiernach zu beweiſen, daß die neue An- haft betheiligt; dem äußeren Anſchein nach iſt er 
desverſammlung vem 7. December 1863 find wir, die un alſo auch bei Rendsburg, durch welche Stadt ſie fließt leihe keine Vermehrung der Ausgaben herbeiführenſjetzt wohler. Auch dem König Franz II. von Neapel 
und welche fie in die Alt⸗ und Neuſtadt theilt, als wird, da es ſich nur um eine Umgeſtaltung der öffent⸗ geht es wieder beſſer. Dagegen weiß ich nichts Er⸗ 
tung der Herzogthümer Holſtein und Lauenburg im Auf, Gränze bezeichnet. Das iſt ein — ob zufälliger oderllihen Schuld handle. Behufs der Beſchränkung der freuliches über das Befinden der edlen Königin Ma⸗ 
trag des deutſchen Bundes, unbeſchadet der nur zeitweiſe abſichtlicher, wollen wir nicht unterjuchen, aber jeden- Ausgabe neuer Treſorſcheine trägt die Commiſſionſria zu melden; dieſelbe wohnt jehr einſam und ganz 
ſuspendirten landesherrlichen Rechte, und ſo lange fortzu⸗ falls nachweisbarer Irrthum. Es finden ſich nämlichfdarauf an, daß dieſelbe nach und nach geſchehe, jedochſzurückgezogen zu Albano, doch hat fie ihre jüngere 
führen, bis durch einen anderweitigen Bundesbeſchluß dieſuicht nur in allen Reichsacten mehrfache Belege da- noch nicht für 1864. Die Commiſſion findet, daß die Schweſter, die Prinzeſſin Mathilde Ludovika, Gema⸗ 
Beendigung des angeordneten Verfahrens beſtimmt ſein für, daß die ganze Stadt Rendsburg, alſo auch die.Verfaſſung übrigens hinreichende Garantieen darbietet. lin des Grafen Ludwig von Trani (Bruders des Kö⸗ 
wird. Indem wir dies bei Ueberſchreiten der Gränze mit]ſenſeits der Eider gelegene Altſtadt, ſtets zum deut⸗ um in dieſer Beziehung die Ausgaben zu überwachen. nigs Franz) bei ſich, welches Zuſammenleben den bei⸗ 
den Bundestruppen zur allgemeinen Kenntniß bringen undſſchen Reich gehört hat, und daß die nächſt der Alt- Die Commiſſion trägt deßhalb auf die einfache Au- den durchlauchtigſten Schweſtern zu großem Troſt ges 
hiermit die geſammte Verwaltung der Herzogthümer inſſtadt gelegenen 6 Dörfer jenſeits der Eider ſtets[nahme des Regierungs⸗Projectes an. — Das Amen⸗ reicht. Der Prinz Luigi Graf von Trani ſucht jeine 
Auſehung aller Reſſorts übernehmen, erwarten wir von zum. deutſchen Reiche gezählt wurden: ſondern auchſdement der Herren Thiers ꝛc. wird von der Commiſ⸗ Thatenluſt durch allerlei Bauprojecte zu befriedigen. 
allen Behörden, jedem Augeſtellten, ſowie ſämmtlichen Lan- die ältern vom däniſchen Generalſtab verfaßten Spe- ſſion verworfen. Die Gründe, die fie anführt, laufen Die hier anweſenden Dänen haben im ſcandinari⸗ 
desangehörigen unverbrüchlichen Gehorſam für unſere An- ſcial⸗Karten bezeichnen deutlich bie Gränze zwiſchenſhauptſächlich darauf hinaus, daß der Abſchluß der An- chen Vereinslocal eine Todtenfeier für ihren König 
ordnungen, und rechnen auf willige Unterſtützung unferer,| Dänemark und Holſtein, reſp. Deutſchland, jo daßſleihe verzögert werden kann, daß die Fonds für dieſFriedrich VII. gehalten. Das Wetter iſt ſchön und 
auf Wahrung der Landesrechte gerichteten Aufgabe. Sugpe ganz Rendsburg und die 6 Dörfer uoch innerhalbſneue Anleihe nur nach und nach eingeſchoſſen werden beſonders günſtig für die zahlreich eingetroffenen 
fendere aber wenden wir uns noch an Euch, Bewohner Holſteins liegen, daß alſo an dieſem Puncte nicht dieſu. dgl. m., und daß man die Regierung in keine Ver⸗ Fremden. 
der Herzogthümer! Handelt es ſich jetzt auch nur darum, Eider die Gränze markirt. Wie eine eingetroffeneſlegenheit kommen laſſen dürfe. Außerdem habe die i ö Nußland. 
Euere Verfaſſung nach Maßgabe der gefaßten Bundes⸗ Regierung eine Reduction der Ausgabe der Treſor⸗ Ueber die bereits gemeldete Gefangennehmung des 
| Inſurgentenführers P. Madiewicz berichtet man 


Depeſche N Rendsburg meldet, u lin Bord ne « 150 Millionen für 1868 in Ausficht 
Beſchlüſſe zu ſchützen und den Widerſtand gegen die letzte⸗ ſcherſeits auf die Beſetzung der fraglichen örferſſcheine auf 15 enen für „In Ausſicht ges 
10 zu Wee Bien deutſches 5 deulſche Sitten a bei Rendsburg gefaßt. h ſſtellt, in welche Erklärung die Commiſſion volles Ver⸗ dem „Vaterland, folgendes Näheres: Die Gefangen⸗ 
Ehre in Euerer Mitte gegen Beinträchtigungen zu ſchir. Aus Hamburg, 24. Dec., wird gemeldet: Dieſtrauen ſetzt. — Die Kammer beſchloß, die Diseuſſion nehmung erfolgte am 18. d. in einem Walde in der 
men, fo ift doch auch die Frage, welche Euch jetzt vorzugs⸗ſtelegraphiſche Verbindung nach Holſtein und demſdes Projectes bereits morgen zu beginnen. — Der Nähe der Stadt Wilky, einige Meilen von Kowne 
weiſe beſchäftigt und bewegt, in dem Beſchluß der Bundes⸗ Norden iſt ſeit heute Mittag unterbrochen. Wie es Moniteur enthält ein Decret, durch welches Herr Trop⸗ entfernt. Ein ruſſiſches Jnfanteriecommando von 30 
versammlung nicht übergangen, ſondern gewahrt. Verbanntſheißt, wären die Drähte im Holſteiniſchen abgeſchnit⸗H(ong zum Präſidenten, die Marſchälle Baraguay Mann unter einem Officier hatte den Auftrag eine 
alſo das Mißtrauen! kommt uns vielmehr mit dieſem Ver⸗[ten. —. Wie allgemein erzählt wird, wäre der Oe— d'Hilliers, Regnaud de Saint Jean d'Angely und der Anzahl von Pelze nach einer Garniſon zu bringen. 
trauen entgegen, welches wir als Deutſche Euch, den deut: ſterreichiſche General von ſeiner Regierung abberufen Herzog von Malakow, ſo wie Herr v. Rover zu Vice-Auf dem Marſche nach derſelben paſſirte das Com⸗ 
ſchen Landsleuten beim Eintritt in Euer Land entgegen- worden. 0 Präſidenten des Senats für das Jahr 1864 neu er⸗ mando an einem Dorfwirthshauſe vorbei, in welchem 
bringen. Unterftüßt uns in der Anwendung geeigneter Mit- Wie man dem „N. C.“ aus München meldet, nannt werden. — Das franzöſiſche Gouvernement hatſbeim Herannahen der Soldaten plötzlich alle Lichter 
tel, auch in bewegten Zeiten und unter proviſoriſchen Zu- hat der bisherige Vorſtand des deutſchen Reformver⸗ ſich nun def des mehrfachen Widerſpruchs engliſcher ausgelöſcht wurden. Dem Führer der Soldaten fiel 
ſtänden Ruhe, Ordnung, Recht und Geſetzlichkeit feſt zu eins, Miniſterialrath Dr. Weis, ſeinen Austritt aus Journale definitiv entſchloſſen, den vor jr Sahren dieſer Umſtand auf, das Wirthshaus wurde umzin⸗ 
währen, unzeitige und unberufene Einmiſchungen aber von|dem Verein erklärt, in welchen erſt dieſer Tage Graf angekauften „Kohlenplatz' Ob ock am rothen Meere anz in demſelben jedoch nichts Verdächtiges vorge⸗ 
Euren Gränzen fern zu halten. Je williger Ihr unſerenſv. Hegnenberg-Dur eingetreten iſt. Die Gründe ſei⸗ durch ein Expeditionsheer beſetzen und in Vertheidi⸗ unden. Als aber die Nachforſchungen auch auf den 
Anordnungen Folge leiſtet, je mehr Ihr unſeren auf Euerſues Austrittes ſoll Dr. Weiß nicht angegeben haben. gungszuſtand verſetzen zu laſſen. Da die Vollendungſunmittelbar am Wirthshauſe gelegenen Wald ausge⸗ 
Wohl gerichteten Beſtrebungen unterſtützend entgegenkom Die Berliner „Mont.⸗Ztg.“ ſchreibt: Die Aut⸗ des e ee der Thür iſt, ſo wird dieſem dehnt wurden, wurde Mackiewicz in einem Graben 
men werdet, deſto mehr werden wir in der Lage ſein, dieſwort des Königs auf die Adreſſe des Abgeordneten⸗ Factum keine geringe Bedeutung beizulegen ſein. entdeckt. Seine Gefangennahme hat in Kowno ſehr 
Behörden in ihrer verfaſſungsmäßigen Wirkſamkeit zu er⸗hauſes iſt bis zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt. Es In dem Schloß zu Ferrieres, wo Baron Roth viel Senſation erregt. Der betreffende Dfficier hat 
halten und deſto weniger werden wir Urſache haben, inſſind ſomit alle Angaben von einem ſcharf ablehner- child im vorigen Jahre den Kaiſer empfing, wurde vor ſofort eine Geldbelohnung von 4000 Rubel und den 
die Selbftverwaltung Euerer inneren Landes- u. Gemeinde, den Inhalt derſelben leere Erfindungen. Nach uns einigen Wochen von dem Beſitzer eine Synagoge einge Wladimir⸗Orden, erhalten. Mit der e auen 
Angelegenheiten einzugreifen. Dabei fügen wir die Verſi⸗ gewordenen Mittheilungen dürfte im Gegentheil eineſweiht, bei welcher Gelegenheit, nachdem die Großrabbiner des Mackiewicz iſt der Aufſtand im ue en ittauen 
cherung hinzu, daß wir für möglichſt geringe Beläſtigung derſunumwundene Abweiſung zur Zeil wenigſtens nichtſgeſprochen hatten, der Baron eine Anſprache hielt, in wel- nunmehr, als vollſtändig unterdrückt zu etrachten, weil 
Einwohner Sorge tragen werden und daß entſprechendeſſehr wahrſcheinlich ſein. Denn die Contrahirung derſcher er ſeinen Kindern nachdrücklich ans Herz legte, dem Glau. wel ea nicht allein der letzte, ſon ern auch der her⸗ 
Vergütung aller Leiſtungen für die Truppen ſtattfinden wird. Anleihe obne Bewilligung des Abgeordnetenhauſesſben der Väter treu anzuhängen und die Hausſynagoge alsſvorragendſte Inſurgentenführer im, ruſſiſchen Littauen 
So laßt uns denn mit Gott in Eintracht und Frieden an ſtößt trotz der gegentheiligen Verſicherungen der feu⸗ ein Heiligthum des Herzens zu bewahren. Der Baron trugiwar, welcher ſchon durch ſeinen aden Stand, noch 
das geſammte Werk gehen und vertrauet, fern von Par- dalen Blätter 25 ſehr bedeutende Hinderniſſe. „Dieſſelbſt das Gebet als Vorbeter andächtig vor, citirte in ſei⸗ mehr aber durch ſeine Schlauheit und Kühnheit auf 
teigeiſt, mit uns dem hohen deutſchen Bund und deſſen Anzahl oder Unzahl von Banquiers“, welche erklärtſuer Anſprache häufig Bibelverſe in der Urſprache, gedachteſdie Organiſation der Juſurxectten influirt hat. 
weiteren Entſcheidungen. Büchen, 23. December 1863. hätten, die Anleihe „ohne Weiteres“ übernehmen zu|der Armen unb Nolhleidenden, und ſpendete ſofort 50.000 Man ſchreibt der ‚S3 aus Warſchan, 2 b 
Die Bundes ⸗Commiſſäre: v. Könneritz, königlich wollen, exiſtirt eben nur in der Phantaſie jener Blät⸗ Francs zu wohlthätigen Zwecken. December. Die Ne ie üer iebt wieder . 
ſächſiſcher Kreisdireetor und wirkl. geh. Rathzſter. Die Umfrage ihrer Patrone und deren Reſultate Paris, 25. December. Der Geſetzentwurf überſ zeichen von nd Im Laufe der letzten 8 Tage find 
orde vorgekommen. Der Ermordete 


terzeichneten Bundes-Commiſſäre, angewieſen, die Verwal⸗ 


— 


Nieper, kön. hannov. geh. Regierungsrath. find ziemlich dürftig abgelaufen und man denkt dar⸗ die Anleihe von 300 Millionen iſt geſtern vom ge⸗ 3 politiſche 


konnte anfänglich nicht erkannt werden, jpaterhin] ** Herr Commiſſionsrath Wallner hat für das von ihmdem Rahmen, dem er ſich unvorſichtigerweiſe zu nahe gewagt rung. In Glückſtadt hat am 25. d. eine Verſamm⸗ 


‚ 7 ; ir vor Kurzem herausgegebene Werk, das feine theatraliſchen ErinzIhatte, am Kopf gepackt, an den ob edruͤckt x ME 
ftellte ſich heraus, daß derſelbe ein Mitglied der pol — bringt, vom Könige von Pagen die 5 golden 2 Stelle gelöble, ele und auf lung der Stadtbehörden den Herzog Friedrich procla⸗ 


niſchen Nationalpolizei war, und von ſeiner eigenen Verdienſtmedaille mit einem in den anerkennendſten Worten be. Das Juſtizminiſteri . irt. M t, auf Anordnung des G in⸗ 
h a e g \ 5 zminiſterium hat den Dr. Emanuel Schrenzer, Mitt. Man ſagt, au a enerals Stein⸗ 
Behörde für Ungehorſam mit dem Tode beſtraft wurde. gleiteten Kabinetsſchreiben erhalten. Advocatursconcipienten in Lemberg, zum Advocaten in Shore) mann würde am 27. d. mit den Eiſenbahnen von 
Der zweite Mord geſchah auf der Bielawer Straße 5 Re a er et Zur ine lee ernannt. Norden her nur eine beſchränkte Perſonenbeförderung 

7 2 = 9 OR a jterinnen der ne ird au erlin von einer dur teſelbe _ . E 
unweit der Münze an einem Polizeiſoldaten. Das en trien Meitung. zweier jungen Damen berichtet. Dieſe fuhren.... ſtattfinden. Der General Hake hat von dem Chef 
des däniſchen Generalſtabs die officielle Anzeige er⸗ 


wichtigſte Attentat aber geſchah vorgeſtern um 10ſmit mehreren jungen Leuten am 23, von Treptow nach dem Rum⸗ = 2 5 
Uhr Morgens auf der Krakauer Vorſtadt vor dem melsburgerſee, ſchlugen mit dem Kahn um und wurden, während Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. halten, daß Rendsburg geräumt wird. Am 26. d. 
— (Eſterhazy⸗Loſe.) Die Zahlung der verloſten Eſterhazy⸗ iſt in Oldesloe der Herzog proclamirt worden. 


Drodzickiſchen Haufe an der Perſon des Majors Rein⸗ die Herren aug Land ſchwammen durch ihre Ertuolnen fo lange 
hold v. Rothkirch, Adjunct des Directors der War⸗ über dem Waſſer gehalten, bis Schiffer fie herauszogen. Loſe erfolgt nicht mehr bei Herrn Baron Sina, ſondern wird von Eine Bekanntmachung der Bundeseommiſſäre vom 
nun an bei der fürſtlich Eſterhazyſchen Caſſa in Wien ſelbſt be- 26. d. ſpricht ſich entſchieden daß d alle Ausſchreitun⸗ 


* Nachdem im vorigen Jahre auf mehren Sternwarten ver⸗ 
werkſtelligt. 5 : 
— Mofnahnahmen] Das Handelsminiſterium hat neue, ger beſonders dagegen aus, daß durch Proclamirung 


ſchauer Kriegskanzlei, der, wie noch erinnerlich jein gebliche Verſuche gemacht worden waren, den feit Juni 1861 
wird, vor mehreren Wochen im „Dziennik“ eine Re- vermißten Planeten Leto wieder aufzufinden, iſt dieſe Wieder⸗ 
Beſtimmungen über die Behandlung und Verrechnung der Poſt⸗ des Herzogs von Auguſtenburg dem Entſcheid des 


clame in Betreff mehrerer ihm Schuld gegebenen Be- Auffindung endlich im vorigen Monat auf 10 Düſſelvorfer 
ſtechungen von Seiten polniſcher Damen hatte ein— Steruwarte in Bilk gelungen. Von den 70 kleinen Planeten be⸗ nachnahmen erlaſſen, welche mit 1. Jänner i804 in Wirkſamkeit Bundes vorgegriffen und daß Beamte willkührlich 
treten. Danach find die Nachnahmen von den Abgabsämtern erſt abgeſetzt würden. Die Commiſſäre fordern zur ſtren⸗ 


dürfen noch 9 einer ähnlichen mühſamen Wiederaufſuchung. 


rücken laſſen. * In Paris iſt ein Buch — le Maudit, par Abbé X — er: en 
Nach dem „Dresdner Journal“ wird in War⸗ſchhienen, von dem man glaubt, daß ſich gegen dasſelbe ein Sturm en . r gen Befolgung ihrer erſten Proclamation auf, wollen 
3 übrigens nichts dagegen einwenden, daß dem Augu⸗ 


ſchau auch von einem zweiten Attentat erzählt, dasſerheben wird, wie beim Erſcheinen von Renan's „Leben Jeju“, f i ; 
1% ch du 3 zählt. Das Buch ift halb Roman, halb Pamphlet und ſcheint es Haupt: Rechnungsleger und die controlivenden Beamten werden ſtrenge da⸗ ſtenburg ſchen Haus Jeichen von Anhänglichkeit u 
ben würden. 


in der Citadelle ſelbſt an einem früheren Injurgenten| =. . für verantwortlich gemacht, daß Vorſchüſſ Beſtreitung von 
a 1216 M 5 ſächlich auf den Sturz der weltlichen Macht des Papſtthums ab- 1 üffe zur ig ve 
und ſpäteren Poliziſten ausgeübt wurde und wobei Imre zu haben, tropbem es einen hodgeilelten, 2105 Amte r 3 rn r e 
dieſer das ae * 2 Die . revo⸗ e 91 D au F ae 8 M 1 geſprochen und erhoben werden. Der Dampfer 18 it mit 441781 Dollars 
Intionären Preſſe ift wieder eine rafiloie. Aus einer mach Hunhnsſahraen (om Bi is Ful den len a wird im Offertwege b D an Contanten nnd Nachrichten aus Neu f 
Er ee en ; D B t Mitternacht bis 7 U r I ge begeben. Der Geſammtbetrag der Baukoſten |! 5 hrichten vor! 
„„ gehe were Me ee n. Ball 87 Mace neee auf mit 4,125,681 fl. 54 kr veranschlagt.. bis zum 16. d. in Cork eingetroffen. Dem Congreß 
daß der vor mehreren Tagen auf der Straße Wali⸗ 500,000 jede Nacht, nämlich heimkehreude Theaterbeſücher, Händler — Nach Berichten aus Bern vom 24. d. iſt die Bodenſee⸗ 5 
i ä i it Bai 55. Gold vorgelegt worden. Die militäriſche Situation 
und als Polizeibeamter der Revolution derſelben ent- Ju am En = au. will man eine eigenthümliche rn Age Uebereinkommen mit Baiern und Oeſterreich genehmigt it de Nach einem Berichte des Fat 
Whi f | r V i irk⸗ 4 i 7 g € ; 3 2 
aegmnhanbeite. £ f „ e e en lala ee Br iR Breslau, 28. December. Amtliche Nottrungen. Preis für eine niſters der Conföderirten iſt deren financielle Lage 
In Folge der neueſten Befehle des Statthalters. In Parmouth ſtarb dieſer Tage Robert Hale ss, derſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Sülbergr 5 kr. ost. W. nicht günſtig. In Neuvork war der Cours auf Lon⸗ 
ili i ü i Ä ü ener Roggen 39 — 43. Gerſte 31 — 37. Hafer 26 — 30. Erb⸗ 
Fade betheiligt, nicht mehr über der Gränze gebracht, 555 8 5 Fa le 12 9966 a; 8 ehe Dee ſen 40 — 50. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 171 
/// ̃(œGͤ᷑? , —-Tkf. ] a 160 an Sane; at 11 Reuefte Telegramme 
gefällt iſt, die Strafe abbüßen. N) wur en > 1 Lögölliger Block Eichenholz, einſt zur Wohnung Shafefpeare's in Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) Hamburg, 28. Dee. Privatbriefen aus Kopen- 
(wie man aus Kaliſch der „Bresl. Ztg.“ ſchreibt) 25 Stratford am Avon gehörig, iſt vom „königlichen Schnißkünſtler“ u ven d e EHE We von 646 Ahle babe zufolge glaubte die Partei des bisherigen Mi 
i ü i, ein pr 5 ietor zu verarbeitet worden, welche der „Shakeſpeare-Denkmalverein“ er-, h . . N N ie in das Ga 
ihr Anführer, Demski, ein preuß. Landwehrofficier, in acer bat. Das Wert soll mit wahrer Meiſterſchaft gefertigt fein, (in fl. ‚öfter. Währ.); Gin Metzen Weizen 3.34 — Roggen 2.48. ((man zweifelte nämlich, daß der König im Stande 
Turek erſchoſſen. Demski ſoll aus einer angeſehenen Gothe s „ Iphigenia in Tauris“, ins Pelniſche überfept Gerſte 2.37 — Hehn 1.59 — Erbſen —.— — Bohnen 1 ſei ein anderes Miniſtetium zu erhalten), worauf der 
Familie in Poſen ſtammen. Der „Dziennik powsz.“ von Ludwig Jenife, iſt jezt in der Druckerei der Warſchauer — Hirſe -— — Buchweizen —— — Kukurutz —. — Erd⸗ ann: ſofort nach Schleswig abreiſen würde. 
meldet unter anderen feldkriegsrechtlichen Verurthei— * 9 
j 


— Der Bau der Eiſenbahn von Kralup nach Turnau 
5 f : iſt ein Geſetz zur Verhinderung der Speeulation in 
cow gefundene unbekannte Erdolchte Rudowski hießſan den Ceuuralhallen und Arbeiter, welche an ihr Geſchäſt gehen Gürtelbahn von dem Nationalrath und dem Ständerath ge⸗ 
Grafen Berg werden Ausländer, die ſich am Auf⸗Norſok Rieſe“, im Alter von 43 Jahren an der Schwindſucht. außer Agio: Weißer Weizen von 56 — 68. Gelber 55 gen. don 163, Goldagio 48, Baumwolle 82. 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
preuß. Unterthanen nach Sibirien transportirt, und Wilttam Berry zu einer fehr gelungenen Düfte bes dichtere e Wadowice, 24. Der. Die heutigen Durchſchuittepreiſe waren|nifteriums an die Rückkehr Hall's in das Cabinet 
EAN Vor . ; äpfel —.67 — 1 Klafter hartes Holz 6.— — weidhesd.— — 5 
nee a OR RE: URULLIEUENG WELBSENER | : mshorn, 27. December. Eine von etwa 20.000 
lungen zum Tode durch den Strang auch die eines. nn — 
ial 9.64 G., 9. .— i ilber⸗Ru⸗ 2 , 1 
ſcher halber Imperial 9.64 G., 9.79 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru an: „Soweit Schleswig⸗Holſtein von den Dänen ge⸗ 


Ein Zentner Futterklee — — — Heu 1.70 — Stroh —.78. N 
Lemberg, 24. Deebr. Hollander Dukaten 5.56 Geld, 5.62 Perſonen beſuchte Volksverſammlung nahm einſtimmig 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.593 Geld, 5.65 W. — Ruſſi⸗ nachſtehende Adreſſe an den Herzog von Auguſtenburg 


Ae n e d ee Local und Provinzial⸗Nachrichten 
bel ein Stück 1.834 ©, 1.86 W. — Preußiſcher Courant⸗Thalerſan: „& i i i 
räumt iſt, hat die Bevölkerung die Volksverſammlung 


| Anführers im Wieluner Kreiſe. Circul . 
Daß die National-Regierung ein neues Circulare Krakau, den 29. December. 77 G., 1.79 W. — Polniſcher C t 5 G 
| ; ; 15 x int“ i -Der angekündigte Curs öffentlicher Vorträge über Elektri⸗ . B. N enn ee = 10, N : f 
| an ihre diplomatiſchen Ayenten I Auslande gerichtet eität (mit beſonderer Berückſihtigung ihrer praktischen Anwen. I. —, W. Sal. Pfandbriefe in eſterr. Währ ohne Coup, 72 15 beſchickt. Von den hier verſammelten Schleswig⸗Hol⸗ 
hat, wurde bereits gemeldet. Jetzt kann der „Wiener 6 We. 73.— W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C.ſſt de E i z de 
' Ban BER dungen) wird nach einer Kundmachung des Prof, Dr. Kuezyn⸗ g ö are fteinern wurde Eu. Hoheit als rechtmäßiger Landesherr, 
Lloyd“ hinzufügen daß dieſe Circularnote von einem ki“ 2 H , 2 175.76 G. 76.60 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne h g ve © 
loy zufügen, einemſaki Montag 4. k. M. beginnen. Die Vorträge finden wöchentlichſ Cup. 71.30 G. 72.10 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 79.75 als Herzog von Schleswig⸗Holſtein, feierlich ausgerufen. 
ö Memoire begleitet war, welches unter der Ueberſchriftſſweimal, Montag und Freitag, von 6.7 uhr Abends im Saalſch 80 40 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196 50 G. Welche Opfer es koſten mag, das Land wird fie brin⸗ 
„Sprawa Polska“ (polniſche Angelegenheit) ein ge- oss . ae * ag hatt, ws. auch täglich 198.50 W. 5 gen.“ Metz aus Darmſtadt brachte Namens des Frank⸗ 
; 7 wie Sint; "von 3—4 Uhr Nachmittags und außerdem i etors i para ; . f Süber⸗ 0 : ; 
naues Bild der gegenwärtigen Situation auf Grund (im jueidijchen . Grobſtraße) von 141 Uhr Wittags 1 1 105 pt 45 MR: 100 ach 1 5 . ar engeren Ausſchuſſes die Zufierung, das deut⸗ 
Eintrittsbillete zu haben find. naten für 100 fl. Ster. Währ. f. poln. 393 werk, 387 bez. ſche Volk werde mit Gut und Blut für Schleswig⸗ 


authentiſcher Aekenſtücke entwirft, und in mehrere 
Abſchnitte (Die ruſſiſchen Reformen vor der Rekru⸗ In den erwähnten Schlußverhandlungen vom 23. d. wurden Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 841 verl, 83; bez. Holſtein einſtehen. 
— Meues Silber für 100 fl. österr. Währ. 117 verl, 110 bez Kopenhagen, 26. Dec. „BT.“ melden: Der 


tirung. Bericht über den Stand der Inſurrection. 98 Wee der Der n Jan Oesch 
i 5 ' er Uebertretung na . 305 St.⸗G. „e f are. ’ 1 22 f 
Ukaſe und Anordnungen der ru jüden aa jeit wegen Gutheißu g geſetzlich verbotener een und der Ueber⸗ een e 55 N König hat den Dampfer „Schleswig“? beordert, ſich 
der Zeit des Aufſtandes. Die diplomatiſche Inter- ſchreitung nach 8. 9 . O. wegen Nichtnennung des Verlegers, 5.00 bez. — Vollwicht ter Nand⸗ Dukaten fl. 5.66 wal, ſegelfertig zu machen, um ihn nach Beendigung der 
vention) zerfällt, denen eine genau gearbeitete Karteſauf 5 e Ian 25 der erſteren freigeſprochen, dage⸗ 150 925 22 Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 94 Miniſterkriſis nach Schleswig zu überführen. Die 
Polens beigegeben iſt. I K 20 ft. ost. W. Be Gegen dies Urtheit Nen t. k. deri, 93 bez. — Galig. Pandbriefe nebſt Lauf. Ceup. iu ditt. Einberufung des Reichsrathes wird nur mit der Con⸗ 
Herr Mieroskawski hat an die „K. 6 eine Zu⸗ Staatsauwaltſchaft und der Angeklagte ſofort die Verufung ein. 45 ae Kir u a . ee tra⸗Signakur der Miniſter erfolgen. Die Auffor⸗ 
ſchrift gerichtet, worin er vom Fürſten Czartoryski, Ser Leiter der Druckerei des „Ezas“, Herr Anton Rother, war| öſt. Währ. fl 721 verl 711 32 Nattonal⸗ Anleihe vom derungen Englands und Rußlands unterſtützt auch 
als dem diplomatiſchen Agenten der polniſchen Nas⸗ gleichfalls der Uebertretung nach $. 205, StG, beſchuldig wegen Jahre 1854 fl. öfter, Wi e — Actien der Carl] Frankrei Die Miniſterkriſis iſt ränd D 
| ; ; äßt, daß er, Mieroslawski, Abdruck eines zu einem Wotivgottesntenn eintavenven Zettels und Jahre 185 h f. ter. Wahr. 80, verl,, 794 bez. — Netien der Car! JFrantt ich. e Miniſterkriſis iſt unverändert. er 
| tionalregierung, bezeugen läßt, daß er, Mieroslawoki, Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öͤſterr Währ König hät die Entlaſſung der Miniſter noch nicht 


zum General-Organijator ernannt und neuerdings be⸗ Webesfgteumug naß 8, 9 Bed, wen auf demſelben weder der verl. 197 bezault. endgiltig angenommen. Ein Leitartikel „Dagbladet's“ 


CCC ˙Ü — 


180 : r . [Name des Eigenthümers der Druckerei des „Czas“ noch der des 
ſtätigt worden ſei. Aus dieſer Zuſchrift, ſchreibt die Berlegers —— war; er wurde — Fate en ag: Der König kann jetzt nur noch durch Ein⸗ 
„K. Z.“, erräth ſich übrigens, weshalb die National- ooch als ſchuldig der Ueberſchreitung nach $. 31 P.⸗O. zu einer k rräumung eines „Schleswig⸗Holſtein“ feine deutſchen 
Regierung von Mieroslawski nicht. 1 kann. Aae d Wehe de A Neueſte Nachrichten. Unterthanen gewinnen, und die von Deutſch land dro⸗ 
Zu Organiſationszwecken 1 ag re Crediteſaus. Auch gegen dieſes legten Staatsanwaltſchaft und Angeklag⸗“ Der „Dziennik powsz.“ vom 24. d. meldet unter henden Gefahren abwenden. Jede andere Nachgiebig⸗ 
von 12 Millionen polniſchen 3 9 75 N 5 Com: ter die Berufung ein. Endlich wurde der Schloffergefelle Branz|anderen Siegen über die Aufſtändiſchen die am 21. [keit gegen den Süden ſei machtlos und beraubt den 
miſſion der Nationalſchuld er fie che ö en; Ge⸗ 0 5 1 Na der . Ne d. zwiſchen Lowcza und Sawin erfolgte Zerſpren⸗König auf däniſcher Seite des Vertrauens und der 
. . an dung ber, fünf . melde Der Kampf boffmunglos if 
jegt werden, als bis die Br 1 1 ie er ein⸗ ie f. k. Staatsanwaltſchaft behielt ſich das Recht der Bern Krysinski, Kozlowski, Szydlowski, Rucki und Leniecki. arſchau, 27. December. Heute wurde in der 
N mir 5 5 > a 5 fung vor. ö i az 3 Die „G. Corr.“ beſtätigt die in dem oberwähn⸗ Krakauer Vorſtadt vor dem Grodzicki'ſchen Hauſe ein 
ei mit der Befugniß zum u wer * a DR eee de Wie ee diu vie ben Berliner Telegramm der „Allgem. Ztg.“ vom 26. Mordverſuch auf ein Mitglied der Unterſuchungscom⸗ 
nannt worden, daß er a BEI 195 erden könne, 7 Kr aber im Reifrock And weißen Kleidchen, December gebrachte Nachricht, daß Oeſterreich in Ber- miſſion gemacht. Der Thaͤter blieb unermittelt. Den 
als a” er ſeine Aufgabe geleß 5 An T0 10 für Madchen im „Penſtenat“, aber deshalb nicht minder flott. Dieflin einen gemeinſamen Antrag beim Bunde vorge⸗ Einwohnern des Hauſes wurde die Räumung desſelben 
zwe bn erachte, an der 0 — 5 5 es ſei⸗ Chöre, Duette, überhaupt die muſikaliſchen Parts ſind allerliebſt, ſchlagen: Falls Dänemark die Verfaſſung (vom 18. anbe ohlen. 
ner Ausrüſtung ins Feld zu ‚Biel dul - Nec ee e e "N ar äh cee diene Nevember] nicht ee el das Vorrücken in aris, 28. December. Der „Moniteur“ meldet: 
iſt der ärgſte Fehler, den die „Regierung Kon Fräulein ah 5 Sancan und Gebet wechſelt auf der Schleswig und die JInpfandnahme auch die⸗ Der türkiſche Botſchafter hat dem Kaiſer die Antwort 
be konnte, daß fie einen bekannten Confuſioni- Wollegmen. © ſehen . 8 d Ge chſelt auf ö BR: 3 } „Ole = 
} egehen konnte, e Scene mit zu draſtiſcher Naivetät. Frau v. Illenberger erntete ſes Landes zu beſchließen. Die „Gen.⸗Corr.“ fügt|ded Sultans auf die Congreßeinladung überreicht. 
ſten zum General⸗Orgauiſator wg E. N = auch hier mit den Mitſpielern Beifall. In der beigegebenen Gör-|hinzu, daß der in Rede ftehende Antrag von Preu- Turin, 27. December. Garibaldi hat ſeine De⸗ 
, ß Remo). Moscie Varel 
— — 67 vi des letzten e ſplelte, viel applaudirt. 5 g deutſchen Großmächte in der geſtrigen (28. December) Neueſte evantiniſche Poſt. [Am 25. d. 
errichtet und das auf Grun, Kaufleuten d 8 mit! „ Geſtern gingen Soupe's „Flotte Burſche“ zum viertenmal Bundestagsſitzung eingebracht werden ſollte. in Trieſt eingelangt.] Athen, 19. December. Die 
China, wonach den ruſſiſchen 8 Kaiſerre. 9 Recht über die Bretter. Eine Seltenheit für unfere Stadt, doch wa Aus Turin fi naliſirt man der „Gen.⸗Corr.“ Nationalverſammlung beſchloß die Correſpondenz Kö: 
eingeräumt wurde im Innern de ker. chs Chinaſnoch Ba e Buchpr Vene smpfengen.leine bedeutende Abkühlung der Kriegsgelüſte der dor⸗ nig Otto's dem König Georg mit dem Wunſche zu 
auf eigene Koſten Poſtſtationen zu 9 5 ten. Von ni auf Fg lege bl Werden und nalarlic, tigen Regierungskreiſe. Was eigentlich dieſe unerwar⸗ übergeben, daß die innere Angelegenheiten betreffen 
nun an wird die Poſt dreimal im Monat aus Pe⸗ denn das ganze 1 ging 3 und wol in Scene tete Umſtimmung zunächſt veranlaßt habe, ſei im|den Papiere im en bewahrt werden mögen. Die 
urde beigegeben: „Gi rfeige um jeden Preis“, i { ichtli f di i 
Der ee a, fe ige 0 . = Augenblick noch nicht recht erſichtlich, doch glaube man Staatskaſſe ift leer; die Nationalverſammlung beſchloß, 


Brand und H. 8 1 un — con 
amore ſpielten. orgen kommt als Repriſe „der Glockner von 2 1 5 CAR N 
Notre Dame“ — Beneſiz des Frl. Marie Brand, unter Mit und ſteifer Diplomat, wo möglich dort noch weniger Staatsſchuldenkaſſa. Das Miniſterium hat beſchloſſen, 


wirkung ihrer Schweſter, Frl. Emma Brand, wieder zur Auffüh⸗ beliebt als fein Vorgänger, einen bedeutenden Antheilſdie Wachpoſten in Athen durch Polizei und Gensd ar- 


rung. Wir wünſchen der beliebten Beneficantin ein volles Haus. daran habe. 


h 
degi i bi diesmal, wi 2 Bor i x 
FE den ultanß fang Se i 15 1 Fer e Affallender Weiſehaben die liberalen Blätter an der[fanden Ruheſtörungen von Seite der letzteren ſtatt, 


Moſcheengüter und überhaupt jeder dem Koran zuwi⸗ 
derlaufenden Reform ſich widerſetzen. Der Sultan hat 
aus ſeiner Privatcaſſe den Miniſtern prächtige Geſchenke 
B. dem Großvezier einen Ring im 


im . — 
des Erzherzog 
; 50—60.000 fl. verbrannt. 8 1 n: 
x * alben Illuſtrirte Zeitung“ wird von Neu heilen Veziratsſchreiben an den Vicekönig von Egypten ab⸗ 
unter dem Titel: „Waldheim's Illuſtrirte Blätter“ er ffenſgegangen, um die Vollziehung der Befehle der h. Pforte 
betreffs Egypten einzuſchärfen. r 
T 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 
RL LEERE 1 U a rin 
dieselbe nur im Format etwas groß Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


"öfter. Währung Pro Quartal feſtgeſtellt. Die Ansftartung läßtſſelben gelingen wird. „ vom 28. December. 
J wünschen übrig . gelungene Holzſchuitte reich Erperiment ausgeführt. ch Angekommen iſt: Gf. Raciborowski, Gutsbeſitzer, aus Lem⸗ 


berg. 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Joſef Zakrzewski nach 


! zu machen un 


latwieniu tego2 pozwu termin do ustnego postepo-jegzekucyjnej nakazu platniezego 2 dnia 24 Sierp- 1 
Amtsblatt. wania 5 na dzien 23 . 1864 1 5 1861 1 3 — e S n przez — 2 Tanz-Unterricht 
odzinie 10 zrana wyznaczony Zzostal. ranciszke Gulkowskg przeciw Janowi Muchowi- ; j u 
i 8 Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest czowi nalezytosci 1000 zr. m. k. w obligacyach Bal are 816 1 4 = 
Nr. 30671. Kundmachung. (1149. 2-3) wWiadome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celuindemnizacyjnych wraz 2 6% od dnia 9 Lipca alettmeifterin aus Wien, 

5 ten Hälfte des Monates November l. 3 zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt 1861 az do dnia 1 Pazdziernika 1861 zas od tegolift in Krakau angekommen und wünſcht einen Cyklus von 
der zweiten Hä be es Vert agent iu! niebezpieezefistwo tychze tutejszego Adwokata dnia daléj a2 do zaplacenia kapitalu po 5% fi- Tanzproduetionen (Converſations- und National-Zänze 
5 = N. nu: 80 7 5 0 115 ne: 16. b. Dra. Koreckiego, 2 zastępstwem p. Adwokata czyé sig majgcemi procentami — 2 kosztami zu- ſo wie die jo ſehr beliebte ungariſche Duadrille genannt 

10 1 % 5 5. 18 ner 70 Tacho. Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowik, przyznauemi 5 zir. 17 kr., 5 zir. 2 kr., 8 zir. 17 Kör und auch Mazurka) zu geben. — Geneigte Anträge 
45 W, 1 5 = a 1 Sielec 2 ktörym spör wytoczony wediug ustawy postgpo- Kr. i 16 zir. w. a. — nastgpnie w dalsz6j drodze werden von 2 — 4 Uhr Nachmittags in deren Wohnung: 
8 u 2 kön des Zötkiewer Reiter; Kufhinin wania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego prze-/egzekucyjnej wyroköw c. k. Sadu obwodowego Spitalsgaſſe „zum rothen Krebs“ im 1. Stock entgegenge- 
har 85 121 Wen Chwalib6 Ballnce des Kolo- |ProOwadzonym bedzie. W Nowym Sgezu z dnia 11 Sierpnia 1862, L. 2858 nommen. (1156. 1-3) 

en e 1 auch u An Rowan ks Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, — c. k. Sadu wy2szego krajowego dto. Krakow, 
Porady 2 1 0 N Ben 8 98 lab ok yce. aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami stangli, dnia 11 Listopada 1862, L. 12479 i e. k. 0 mm u 
vol, # e r e bes akt 985 lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dlaſuypzszego Trybunalu sprawiedliwosei 2 dnia 2180 

Kreises erloschen. Es werden demnach nach Hinzuzählung nich zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obroncg Styeznia 1863 L. 99, na zaspokojenie tej saméj Wiener Börse-Berieht 

der noch verbliebenen 27 Seuchenorte 44 von der Rin⸗ sobie obrali i o tem ces. kröl. Sqdowi krajowe-|przez {42 p. Eraneiszkg Gulkowskg enn Ros: vom 23. December 

derpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 26 mu doniesli, w ogöle zus, aby wszelkich moZebnych|lii Muchowiczowej wygrane) tej saméj nalezytosci Sr 111 ? 

x P 31 2 i 2011 ei vie 2 dem Stan- lo obrony Srodk6w prawnych uzyli W razie bo- 1000 Ar. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych tentiiche nid. 
rn em, Zölfiewer und je wiem przeeiwnym, wynikie z zaniedbania skutkiz kuponami i talonami — pot&m 2 procentami od A. es Staates 


slauer und Kolomeaer Kreiſe angehören. Im Ganzen find : } . * i ö . 1 0 Geld Waare 
bei einem Viehſtande von 22593 Stücken in 871 Höfen a ee 168 5 ee em BERN A: In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.10 68.25 

3098 Rinder erkrankt, davon find 315 genejen, 2410 W . 5 22 kr 5 3 zir. 17 Kr. N. a. Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
gefallen, 229 kranke und 342 ſeuchenverdächtige vertilgt 5 ae 80 e t nee: mit Zinſen — — — * — — — 

* i : ezyto$ei od intabulacyi 4 zir. Br r. ril — October 3 80. 

worden, während in 19 Ortſchaften 144 Kranke verbleiben. 3. 4851. Ediet (4153. 1-3) a 2 nareascie 2 13 2 de Er egzeku- Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— — 
Dieſe Mittheilung der k. k. galiz. Statthalterei wird 5 Ir. 13 ee — Metalliques zu 5% für 100 fl. —— 73.2 
Vom k. k. Bezicksgerichte Podgörze wird über das ge- ejnpch 20 zir. r. W. a. uchwalg 2 dnia 19 do „ 4¼% für 100 fl 64 64.50 


hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Krakau, am 18. Dezember 1863. 


˖ ö 5 N „ Sierpnia 1863 L, 4299 przyznanych, pozwala si mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 14150 142.-- 
ſammte bewegliche, und in den Kronländern, in welchen die pP 5 Rua P e „ 41854 für 100 fl. 92.50 92 75 


Civil-⸗Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 N. 251 nagegzekucyjng publiezug lieytacyg cal&j w No- „1860 für 100 l. 93.80 94 
des R. G. B. Geltung hat, befindliche unbewegliche Ver- WIM Saczu en tee, 1 e Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. * 20.— 21 
mögen des Specereiwaarenhandelsmannes Karl Kramer malzonköw Jana 1 Rozaul Muecne nien Dom. 


N ; g a J NN B. De Mronländer. 

La? Edykt. 4147. G) unter GM, 3 in Podgorze der Coneurs eröffnet. bes. 48 Pr 1 un Bi 10 227 gen Fir Eee 

Ces. kröl. Sad powiatowy miejsko-delegowany| Es werben daher alle, welche an dieſen Schuldner was sci, ktöra 4 100 ir nF 1 ; 55 1 1 5 von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 5 87.50 88. 

w Krakowie na skutek prosby p. Julii Karpinskiéj immer für eine Forderung zu ſtellen haben aufgefordert, ah de * e von Mähren zu 5% für 100 l. Mo —- 

w iniejszem nieobeenego Ignac Beera, daß fie ihre, auf was i ü t fi ündenden le 8 15 5 von Schi 6% für 100 1... 80 89. — 
zywa niniejszem nieobeenego Ignacego Beera, daß ſie ihre, auf immer für Recht ſich gründenden cemi warunkalui sig odbedzie: von aa Pa} Pe 0 8 are 2.4 — 9255 


aby o swoim Zyciu albo do tutejszego Sadu albo Anſprüche bis zum 26. Februar 1864 bei dieſem k. k. 
panu Adw. Dr. Kafskiemu jako ustanowionemu dla Bezirksgerichte anzumelden, und nicht nur die Richtigkeit 1. 
niego kuratorowi w przeeiggu jednego roku liezge\ihrer Forderungen, ſondern auch das Recht, kraft deſſen 
od trzeciego umieszezenia edyktu w urzgdowej fie in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangen, 
Krakowskiéj gazecie zuaé dal, w przeciwnym bo- zu erweiſen haben — widrigens ſie von dem vorhandenen 
wiem razie na zadanie p. Julii Karpifiskiej poſoder etwa zu wachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in 
przeprowadzeniu wlasciwego postgpowania za zmar- |der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert 
lego uznanym zostanie. des ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut zuftehen- 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 9 5 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 7 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.90 73.50 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 7525 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.60 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.75 72.50 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 70.75 71.25 


Actie n (pr. St.) 


Licytacya rozpoczyna Sig 2 Wywolaniem ceny 
szacunkow6j 3201 zir. W. a. jednakze real- 
nosé ta na tym trzecim terminie takze i po- 
nizéj ceny szacunkowéj sprzedang bedzie. 

2. Kazden 2 licytantow ma przed rozpoczgciem 
licytacyi do rak komisyi lieytacyjnej Zozyé 
wadyum w kwocie 310 zir. W. a. 

Zresztg pozostawia sig interesowanym wolnosé 


Krakow dnia 12 Grudnia 1863. den Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines ihnen zu⸗ 5 8 5 Ada i 
n abgewieſen und u lebte przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania i Na- - ren für Handel und Gewerbe zu ee 
ren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die er eh Wale osnowie w tutejszo- . an un. ee 184 10 184 30 
301 ati 3)][Maſſe verhalten werden würden. Sd 8 8 4 2 5 alt zu 5 54.— 656.—— 

Lieitations⸗Kundmachung. (155.1889 gun Se e proviſoriſchen Concurs⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. des Stud ſebahi- Beflſchaſt 1 260 fl. W 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, maſſaverwalter wird der h. o. k. k. Notar Hr. Alexander Nowy Sacz, 14 Grudnia 1863. oder 500 Fr. 1 
daß wegen Stcherſtellung der bei dem Bau der neuen, in- Siedleckt mit Subſtituirung des h. o. Haudelsmannes Herrn. — deer Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CSM. . 138.50 139.- - 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 127.75 128. 


nerhalb des Linien-Walles bei Nowa wies zu ſituirenden Simon Schlefinger beſtellt und zur Wahl des definitiven 
Baſtion Nr. II. nothwendig werdenden Maurer-Arbeiten Maſſaverwalters und Creditoren-Ausſchuſſes die Tagſatzung Z. 6569. Edict. (1144. 3) 


am 3. Februar 1864 auf den 14. März 1864 um 10 Uhr Vormittags Vom k. k. Kreisgerichte Neuſandee werden in Folge 


eine Offertverhandlung gegen Einbringung ſchriftlicher ver» beſtimmt. Einſchreitens des Stanislaus Ropski bürgerlichen Beſitzers 

ſiegelter Offerte in der Bau-Verwaltungskanzlei Nr. 510 und Bezugsberechtigten des im Sandecer Kreiſe liegenden 500 fl. CM. „„ eee ee 
am Ringplatz um 10 Uhr Vormittags wird abge⸗ in der Landtafel Dom. 433 pag. 333 vorkommendenſdes österr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . . 234.— 26. 
halten werden. Gutsanthekls von Michalczowa Kcztskowka genannt — ber Ofen ⸗Peſther Ketteubrücke zu 500 f. EM, 392.— 39 


Da die näheren Bedingungen und Preistarife in der Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer der ER . „Geſellſchaft zu 5 — 
gedachten Kanzlei zu Jedermanns Einſicht vorliegen, ſo 2 y 


k. k. Grumdentlaftungs - Minifterial » Gommiffion vom 28. der priv. böhmijchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 155.— 155.50 
werden hier nur die weſentlchſten verſelben angeführt. a e wird Sinner 1856, J. 381 G. für obigen Gutsantfeil bewil- e e 
1) Die bei dem Bau dieſer Baſtion und eventuell auch chen der Frau Franeisca Gulkowska im weiteren Execu⸗ ligten Urbarial⸗Entſchädigungs-Capitals pr. 714 fl. 17½ kr. [der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl. . 102.50 103.-- 
bei den anſtoßenden Courtinen und zwar links bis tionswege der Zahlungsauflage vom 24. Auguſt 1861, Z.ſöſt. W., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge- auf GMze X veriosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 9025 

zur Straße nach Czarna wies, rechts bis zur Ba. 4464 zur Befriedigung der durch die Fr. Franeisen Gulkowskaſu mnten Gütern zusteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde. ber r verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.80 86. 


ftion III, vorkommenden Maurer- Arbeiten, find mitfwider Johann Muchowicz erſiegten Forderung pr. 1000 rungen und Anſprüche längſtens bis zum 20 März 1864 1 Ha et zur. W. zu 4% für 100 l. 72.50 73 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147—— 
der vereinigten ſüdöͤſter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr.. . 249.— 2 0.-- 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 198.— 198.50 
Vom k. k. Bezirksgeri chte. der oͤſterr. . zu 
Podgörze, den 26. Dezember 1863. in rie 5 


— mn nn 


N. 6312. Ediet. (1154. 1-3) 
Vom Neuſandecer k. k. Kreisgerichte wird über Anju- 


Einschluß aller hiezu nöthigen Materialien bis zur fl. EMze. in Grundentlaſtungeobligationen ſammt 6% [bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu- 0 
gänzlichen Vollendung der Baſtion in Ausführung Intereſſen vom 9. Juli 1861 bis 1. October 1861 undſmelden. ' * Lo ſe 
zu übernehmen. von dieſem Tage an weiter bis zur Zahlung des Capi Die Anmeldung hat zu enthalten: der N für Handel und Gewerbe zu 


5 fl. öſtr. D. . 141.— 1410 
a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 f. EM. . 90.50 91.— 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und feines all⸗ Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 112.— 114.—. 


9755 Di RER: „ee e e WE , en 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge Stobtgemeinde Ofen zu 40 f. lie. .. 9 


2) Zur Sicherſtellung des hohen Aerars hat jeder Of- tals zu 5%,, dann der Gerichtskoſten 5 fl. 17 kr. 5 fl. 
ferent ein Vadium von 15000 fl. öſt. W. zu erle- 2 kr. 8 fl. 17 kr. und 16 fl. öſt. W. — ferner im wei⸗ 
gen, das den Nichterſtehern gleich nach der Ver- teren Executionswege der Urtheile des Neuſandecer k. k. 


handlung rückgeſtellt, von dem Erſteher aber rückbe⸗ Kreisgerichtes vom 11. Anguft 1862, 3. 2838, des k. k. etlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll“ Eſter 

halten, und nach erfolgter Genehmigung feines An- Oberlandesgerichtes bbto. Krakau, am 11. November 1862 — 9 — 2 2 N 15 10 1. * 2 TR, ei —— — 
botes auf den Cautionsbetrag von 30000 fl. zu. Z. 12479 und des oberſten k.k. Gerichtshofes vom 21. Jän. p) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Balify zu 40 fl. „ 33.75 34.25 
erhöhen ſein wird. ner 1863 3. 99 zur Befriedigung der durch dieſelbe Frau ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfäl“ Sar „ zu 10 fl. m 3225 32.75 

3) Der Anbot hat in Procenten⸗Rachläſſen oder Zu- Francisca Gulkoweka wider Rofalie Muchowicd erfiegten| ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand, Babe f 0 EL: 
ſchüſſen auf die in dem zur Einſicht bereit liegen nämlichen Forderung 1000 fl. CM. in Grundentla⸗ recht mit dem Capitale genießen; 3 5 20 fl. „ — 2020 
den Verhandlungs⸗Protocolle enthaltenen Einheits ſtungsobligationen mit Coupons und Talons, dann ſammt c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, Keglevich za 10 fl „ 4 aut, en 
preiſe zu beſtehen, und muß demſelben die Erklä⸗Zinſen vom 8. Juli 1861 und der Gerichtskoſten 12 fl. und Wechſel. 3 Monate. 
rung beigefügt fein, daß ſich der Offerent den ihm 22 kr. 16 fl. 87 kr. und 13 fl. 17 kr. 6. W., wie auchf ) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Bank (Platz) Sconto 
bekannten ſowohl allgemeinen als fpeciellen Bedin- zur Befriedigung der bemeſſenen und berichtigten Intabu⸗ Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft Augsburg, für 100 fl. ſüdveutſcher Wihr. 5/ 1400. — 100. 


lationsgebühr 4 fl 12%, kr. und 72 kr. öſt W. — end» 


5 machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten Frankfurt a, M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 5% . 100.— 100.25 
4) Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offerenten De ene Hr 


88.75 89.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 8. ꝝ¶ 117.80 117.80 
Paris, für 100 Fraues 7 45640 46.45 
Cours der Geldſorten. 

; Durchſchuitis⸗Cours Letzter Cours 
i e fl. ir, . tr. f. N. . K. 
. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Kaiſerliche Münz⸗Dukaten , 566 — — 566 566 
illi f | : ; 1 5 N 7 3 in vollw. Dukaten. 5 66 — — 5 65 5 66 
bewilligt, welche beim dritten Termine am 4. Februar.Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, eon er Print een 
20 Franeſtücke . 9 51 9 48 9 47 9 40 
Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 75 9 80 
Silber. 418 25 — — 117 75 118 25 


Aerar gegenüber enthalten. 

5) Muß ein jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke ver- 
ſehene Offert mit den erforderlichen Zeugniſſen über 
die Solidität und Unternehmungsfähigkeit des Offe⸗ 
renten belegt ſein. 

6) Alle bis zu der eingangs erwähnten Zeit eingelang⸗ 
ten Offerte werden von der an dieſem Tage um Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom- 
10 Uhr zuſammentretenden Commiſſion eröffnet und men werden wird: 
es wird derjenige als Erſteher betrachtet werden, der 1. Die Licitation beginnt mit dem Ausrufe des Schäz⸗ 
auf die mehrerwähnten Preiſe den geringſten Zuſchuß zungswerthes 3201 fl. 5. W. jedoch wird dieſe 
verlangt, oder den größten Procenten » Nachlaß an⸗ Realität bei dem obigen dritten Termine auch un 
bietet. ter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

Nachträglich einlangende Offerte, oder ſolche, in denen 2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation als 
der Anbot nicht klar und deutlich geſtellt iſt, oder in de Vadium den Betrag pr. 310 fl. öſt. W. zu Han⸗ 
nen ſich auf den Anbot anderer Offerenten bezogen wird, den der Lieitations-Commiſſion zu erlegen. 

werden nicht berückſichtiget. Uebrigens wird den intereſſirten Parteien die Einſicht 

K. k. Genie-Direction. und Abſchriftnahme des Schätzungsactes, der Feilbietungs- 
Krakau, am 23. Dezember 1863. Bedingungen dem ganzen Inhalte nach in der hiergericht⸗ 
n lichen Regiſtratur freigeſtellt. : 
TR Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neuſandec, am 14. Dezember 1863. 


3 ͤ—jmn ̃1 —— —äů———.?.w—VQ!.ñ— 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormi.tıgs; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 Ur 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakas uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens, 
Ankunft 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Früh — 


N. 20067. Edykt. (1148, 2-3) 


Ces. kröl. Sad krajowy  Krakowski zawiadamja Edykt. — 75 
niniejszym edyktem sukcesoröw Rafala i Magdaleny| ; Ces. kröl. Sad obwodowy n, Nowym Sgezu na Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
matzonköw Podoskich mianowicie 2 zy cia i pobytu|prosbe p. Franciszki Gulkowski6j_w dalsz&j drodze, Neuſandec, 14. Dezember 1863. 


nieznanych Jözefa Podoskiego, p. Aleksandra Po- ——— — — NMeteorologiſche Beobachtungen. 


doskiego, p. Brygide 2 Podoskich 1g0 slubu Pio- - 
Barom.⸗Höhe 
au 


trowskg; 2go slubu Bienenberg i p. Emerycyanne l 


Temperatur Relative Wärme im 


Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 


2 Podoskich Kateckg, ze przeeiw nim i masie le-. z. 3 175 nach Feuchtigkeit N 2 Laufe des Tages 5 Dan 
z Rafala Podoskiego p. Leonard Rogojski pod 2 8 e Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre en bew . org * e 2 — 
duiem 9 Listopada 1863 do J. 20067 ‚wzgledem aa ET nn den — — — zes 24 e med e e e e 
ekstabulacyi 2 döbr Druszkowa pustego dozywocia, 10 30 38 — 25 92 | = IE vi | _20g| Toe ſin Lemberg von Krakau 8 Uhrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
Rafala i Magdaleny Podoskich wniösl pozew, wa- 29 6 231 27 — 27 9 Weſt ſchwach 1 Schnee unten Abe. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


